
Worpswede. Lernen unter freiem Himmel ge-
hört an der Hüttenbuscher Grundschule an 
der Schulstraße jetzt zum Schulalltag. Seit 
Kurzem steht den 85 Schülerinnen und Schü-
lern ein sogenanntes grünes Klassenzimmer 
zur Verfügung. Direkt neben dem Pausenhof 
gelegen, bietet die Anlage Platz für bis zu 22 
Kinder und ist mit zwei großen Tischgruppen 
samt Bänken sowie einer Tafel ausgestattet. 
Ein Sonnensegel schützt vor Sonne und leich-
tem Regen. Umgeben ist der Bereich von 
großzügigen Hochbeeten, in denen neben 
Pflanzen auch Obst und Gemüse angebaut 
werden.

Die Idee für das Projekt ist nicht neu, wie 
Schulleiterin Anette Bode berichtet: „Wir hat-
ten schon vor einigen Jahren die Idee, dass 
wir so ein Outdoor-Klassenzimmer gerne hät-
ten. Denn es geht auch darum, die Kinder ein 
bisschen von dem oft digitalen Alltag zurück 
in die Natur zu holen – quasi zurück zur Ba-
sis.“

Es gibt auch Herausforderungen
Vor allem im Sachunterricht soll das grüne 
Klassenzimmer regelmäßig genutzt werden. 
„Das Gelände bietet sich an, um die Natur, 
Pflanzen und Tiere zu entdecken“, sagt Bode. 
Grundsätzlich lasse sich der Unterricht aber 
flexibel gestalten. Auch Mathematik oder 
Deutsch könnten hier problemlos stattfinden 
– je nach Planung der Lehrkräfte.

Gleichzeitig bringe das Lernen im Freien 
auch Herausforderungen mit sich. „Für Kin-
der ist es manchmal schwierig, die Konzent-
ration zu halten und sitzen zu bleiben, weil 
nebenan der Bolzplatz und die Kletterburg 
sind“, erklärt die Schulleiterin. Umso wichti-
ger sei es, klare Regeln zu vermitteln. „Das 

Klassenzimmer ist kein Ort zum Toben“, be-
tont Bode. Gleichzeitig beobachtet die 
Schule, dass sich die Bedürfnisse der Kinder 
in den vergangenen Jahren verändert haben.

Ein fester Nutzungsplan existiert bislang 
nicht. Stattdessen wird spontan entschieden, 
welche Klasse das grüne Klassenzimmer 
nutzt – abhängig vom Unterricht und vom 
Wetter. Wichtig ist Bode aber, dass alle Kin-
der regelmäßig Zugang erhalten. „Bis jetzt 
kommt es sowohl bei den Kindern als auch 
bei der Lehrerschaft super an. Wir hoffen, 
dass das so bleibt und dass wir vor allem vor 
Vandalismus verschont bleiben“, so die Schul-
leiterin.

Auch in die Pflege werden die Schülerin-
nen und Schüler einbezogen. Ein Gießplan 
sorgt dafür, dass die Pflanzen regelmäßig 
versorgt werden. „Die Kinder sehen hier ganz 
praktisch, dass etwa Zucchini oder Erdbee-
ren nicht aus dem Supermarkt kommen, son-
dern selbst angebaut werden können“, sagt 
Bode. Das Gelände ist zudem barrierefrei ge-
staltet, sodass auch Kinder mit Beeinträch-
tigungen es problemlos erreichen können.

Die Umsetzung des Projekts wurde durch 
ein breites Engagement getragen. Neben El-
tern unterstützten auch regionale Partner wie 
die Volksbank Worpswede, der Lions-Förder-
verein und der Hüttenbuscher Schulverein. 

Insgesamt flossen rund 8000 Euro in die Her-
richtung des Freiluft-Klassenzimmers. „Da 
können wir uns wirklich bedanken“, betont 
Bode.

Mit dem neuen Lernort folgt die Grund-
schule einem wachsenden Trend. Immer 
mehr Schulen in Deutschland setzen auf 
Unterricht im Freien, um Naturerfahrungen 
stärker in den Alltag zu integrieren. Pädago-
gische Konzepte rund um das „grüne Klassen-
zimmer“ gehen davon aus, dass Kinder durch 
direkten Kontakt mit Pflanzen und Tieren 
Umweltbewusstsein besser entwickeln und 
nachhaltiges Verhalten eher verinnerlichen.

Auch die Wissenschaft sieht klare Vorteile: 
Eine internationale Übersichtsarbeit der 

Technischen Universität München kommt zu 
dem Ergebnis, dass Unterricht im Freien posi-
tive Effekte auf soziale Kompetenzen, Lern-
verhalten sowie die körperliche und psychi-
sche Entwicklung von Schülerinnen und 
Schülern haben kann. Weitere Studien zeigen 
zudem, dass Lernen in der Natur Motivation 
und Konzentration steigern und das allge-
meine Wohlbefinden verbessern kann.

Für Schulleiterin Annette Bode steht da-
her fest: „Gerade die Natur und die frische 
Luft tun den Kindern gut.“ Sie ist überzeugt, 
dass solche Angebote künftig an Bedeutung 
gewinnen werden – und spricht sich dafür 
aus, Schulen insgesamt stärker zu begrü-
nen.

Schreiben und Rechnen in der Natur
Grünes Klassenzimmer erweitert Unterricht an der Grundschule Hüttenbusch

von dennis glock

Zweieinhalb Jahre hat es von der Idee bis zur Fertigstellung des Klassenzimmers gedauert. Schulleiterin Anette Bode freut sich, dass Lernen nun auch an der frischen Luft stattfinden 
kann. FOTOS: JAKOB RICHTER

Das Klassenzimmer mitten in der Natur bietet Platz für 22 Schülerinnen und Schüler.

„Gerade die Natur und
die frische Luft tun

den Kindern gut.“
Annette Bode, Schulleiterin
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